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Kein Rücktritts Eberts.Der Dank vom Hause habrburg.
Professor Dr . Theodor Schiemann stellt im „Tag" unter

dieser Ueberschrift nachfolgende Tatsachen zusammen:
Januar 1917: Prinz Sixtus von Parma begibt sich auf

den Ruf Kaiser Karls in die Schweiz zu seiner Mutter
Parma . Diese Libergibt ihm einen Brief des Kaisers, der
seinem Wunsch, einen Frieden abzuschließen. Ausdruck gibt
und als Leistung seitens Deutschlands die Abtretung der
Reichslande an Frankreich und die Herausgabe Belgiens an¬
regt : außerdem tritt er für die Herausgabe Serbiens und
für die Uebergabe Stam -buls an Nutzland ein.

13. Februar : Prinz Sixtus erhält in der Schweiz durch
einen Abgesandten des Kaisers einen zweiten Brief von
ihm.

8. März : Poincars empfängt Prinz Sixtus und' erhält
von ihm: a) einen Brief vom Grafen Czernin (Czernin hat
Sie Existenz eines solchen Briefes bestritten), d) einen ae-
geheimen und persönlichen Brief des Kaisers des Inhalts,
daß der Kaiser Frankreich unterstützen und einen Druck auf
den deutschen Kaiser ansüben werbe.

Mitte März : Prinz Sixtus , der wieder in der Schweiz
ist. übergibt dem Abgesandten des Kaisers, Grafen Erbödn,
ein Schreiben, das einen für Oesterreich annehmbaren
Friedensentwurf enthält.

23 März : Heimliches Zusammentreffen des Kaisers mit
den Prinzen Dauer und Sixtus in Schloß Laxenburg. Der
Kaiser erklärt , alles tun zu wollen, um Deutschland dem
Frieden geneigt zu machen. Ta er seine Monarchie dem
Wahnwitz des BundeSgs 'offen nicht opfern wolle, sei er .« läj
zu einem Sonderfrieden bereit.

24 März : Prinz Sixtus erhält wiederum einen Brief
vom Kaiser mit genauen Angaben.

8. April : Besuch Kaiser Karls nebst Gemahlin und des
Grafen Czernin in Homburg v. d. H. beim deutschen Kaiser.
Karl regt die Abtretung von Elsaß-Lothringen an — was er
im Sixus -Brief vom 31. März als berechtigten französischen
Anspruch, den ex mit allen Mitteln unterstützen werde, be¬
zeichnet hatte — und verlangt gleichzeitig die Anerkennung
des Erzherzogs Karl Stephan als Regelten von Polen von
seiten Deutschlands. Kaiser Wilhelm lehnt ab.

12. April : Zusammenkunft des Prinzen Sirtus mit
Poincars, - dem Prinzen wird mitgeteilt, daß England dem
Plan günstig gestimmt fei.

14. April : Ein Flügeladjutant Kaiser Karls überreicht
in Homburg einen vom 12. April sdem Tage, da Prinz
Sixtus von Poincars empfangen wurde) datierten Bericht
Czernins , daß Oesterreich - Ungarn am Ende seiner
Kräfte sei und Deutschland über den Sommer hinaus nicht
mehr auf Oesterreich-Nngarn rechnen könne. Dieser Ge.
heimbericht wurde von Kaiser Karl Erzbergex übergeben,
und zur Grundlage der Fricdensresolntion vom 19. Juni
1917 im Reichstage gemacht.

17. April : Konferenz der Ententemächte in St . Jean
de Maurienne über den Sixtusbrief vom 81. März . Eng.
lond verlangt Vernichtung Deutschlands, Frankreich außer
dem Reichslande das linke Rheinufer.

25. April : Erneute Zusammenkunft des Prinzen Sixtus
vrit dem Grafen Erdöbn in der Schweiz.

29. Mai : Unterredung des Prinzen Sixtus mit Rivot.
25. Mai : Graf Erdödy teilt dem Prinzen Sixtus im

Aufträge Kaiser Karls mit, daß vor drei Wochen Cadorna
den Oesterreichern Frieden gegen Abtretung des Trentinos
angeboten habe. Erneute Reise des Prinzen nach Wien, wo
er vom Kaiser ein Handschreiben erhält , das alle oben-
erwähnten Tatsachen zusammenfaßt. Anlage -des Hand¬
schreibens ist eine Note des Grafen Czernin, der für den
Fall estres Friedensschlusses Garantien für die Aufrechterhal¬
tung der Unversehrtheit der österreichisch-ungarischen
Monarchie verlangt . Unter dieser Voraussetzung sei der Graf
auch zu einem Sonderfrieden bereit.

28. Mai : Unterredung des Prinzen Sixtus mit Lloyd
George und dem Könige von England.

Daß diese österreichischen Verhandlungen einem Verrat
an dem deutschen Bundesgenossen gleichzusetzen sind, kann
keinem Zweifel unterliegen Das unglücklich: Schlagwort
von der „Nibelungentreue" sinket hier seine Beantwortung.
Das Schicksal der Nibelungen ist das Schicksal Deutschlands
geworden.

Der neue Aufenthalt-es Kaisers.
mz. Haag.  7 . Febr. Ter „Nieuwe Courant" meldet,

daß d' r Umbau von Haus Doorn , das der vormalige
deutsche Kaiser bewohnen wird so viel Zeit erfordert, daß
es Juni oder Juli werden wird, bevor die Uebersteöelung
nach Haus Doorn stattfinden wird.

Der Kaiser und Krupp.
mz. Essen.  7 . Febr.

Entgegen einer Zeitungsmeldung, in der es hieß, der
ehemalige Kaiser wäre mit einer großen Anzahl Aktien bei
der Firma Krupp beteiliat . wird erklärt , daß eiste Betei¬
ligung nicht nur nicht besteht, sondern auch nie, weder zur¬
zeit noch seit Begründung der Aktiengesellschaft Krupp in
irgendeiner Weise ein Wunsch des Kaisers oder eines Mit¬
gliedes der kaiserlichen Familie bekannt geworden ist. an
d"m Aktienkapital der Firma mittelbar oder unmittelbar
KeteUlat zu sei«.

Berlin,  8 . Febr.
Zu einer M' ldnng des Berliner Mitarbeiter der

„Basler Nctionalzeitung", man erwäge in gewissen poli¬
tischen Kreisen, ob d r Reichspräsident Ebert bei seiner Stel¬
lung in der Auslieferunasfragc entschlossen sei, sich zurück¬
zuziehen. wenn kemeMildernng der Forderung erfolge, wird
von zuständiger Seite betont, daß von dieser Auffassung
nichts bekannt sei. Ter Reichspräsident trage sich keinesweas
mit Rücktrittsgedanken, und das Reikskabinett habe deshalb
hierüber nicht zu beraten gehabt. Die ganze Meldung sei
müßige Kombination, .weil ein derartiger Rücktritt für die
durch die Auslieserungsfrage geschaffene Lage gar keine
Lösung bilden würde.

Die siebenfache Liste.
Paris.  8 . Febr . (HavaS)

Die gestern Ak-ud zur Bertcilnna --ê auate Liste nm-
fatzt 184 Seiten wirf zerfällt in ssev-n Liste». Gual^ub fo--
d-rt 188 Personen, Frankreich 384. Italien 29. Belgien 334,
Pole » 53, Rumänien 41 nnd Siidslawie» 4.

DirA-Sootkommandanten.
Berlin,  9 . Febr.

Die Admiralität hat den die Marine betreffenden Teil
der Auslsesernnasliste dnrchgearbeitet. Es Zollen29 Nn-
terseebootskommanbanten.  darunter 11 Ritter
des Ordens Pour le merite,  ansgeliefert werden.
Sämtliche Offiziere werden von England «"gefordert, mit
Ausnahme von 8 NnterseebootZkommanSanten, deren Aus¬
lieferung Italien v:rlangt.

Oer deut rbe evanoelMe Kirchen u ŝchuß
erläßt folgende Kundgebung: „Der Deutsche evangelische
Kirchenauschnß, nach dem Dresdener Kirchentage in seiner
erweiterten Znsammensestung mm erstenmal in der Rcichs-
hauptstalt versammelt, fühlt sich in Vertretung der deutschen
evangelischen Christenheit gedrungen, auch an seinem Teile
einmütig schärfsten Widerspruch qeaeu das Begehren der
Entente zu erheben, deutsch? Männer durch feindliche Richter
aburteilen zu lassen. Nicht genug damit, daß das deutsche
Volk ist diese Not und namenloses Elend gestürzt ist. wird
ihm überdies auch noch znaemutet, sein' Volksgenossen
selbst ans, »liefern und damit recht- und ehrlos an ihnen
und schmachvoll an sich selbst zu handeln. Dankbarkeit,
Gewissen und nationale Ehre wie die neue Reichsverfassnng
verb eten die Ausli 'scruna. Für alle Zeiten würde ust'-rm
Volke ein Brandmal non Schimpf und Schande unanslösch-
licb ansgedränat werden, wenn e* selch einem Verlrngn
nachgeben wollte. Es ist heilste Pflicht aller Deutschen, vor
Gott und aller Welt ihre Stimme laut zu erheben aeaen
eine Zumutung , durch deren Erfüllung sich das Unrecht der
Feinde zu e'nem unerhörten Frevel steig' rn würde. Unter
Gottes Hand wollen wir uns willig und demütig beugen,
durch Menschen über un§ nickt ehrlos machen lassen."

Sammlung von verteidigunasmaterial.
Berlin,  7 . Febr.

Die Regierung hat bereits vor längerer Zeit verschiedene
Regierungsstellen angewiesen, Material über jene Personen
zu sammeln, non denen man annehmen mußte, daß sie
auf der Auslieserungsliste sieben würden. Diese Vor¬
arbeiten wurden nur für den Fall vorgenommen, daß über
die Beschuldigungen vor dem Reichsgericht in Leipzig ab¬
geurteilt werdan sollte. Für Htnöenbnrg, Ludendorff und
andere Heerführer sowie auch Bethmann Hollweg ist kein
Verteidigrrngsmaterial gesammelt worden, weil man nichk
annahm, daß ihre AnSliefernng verlangt werden würde.
Auf Anordnung der Regierung wurde das Berteidiqungs-
material für die UnterseebootSkommandantensowie für den
deutschen nnd Sen bayrischen Kronprinzen sorgfältig ge¬
sammelt. Für einzelne Personen sind schon Verteidiger be¬
stimmt.

Abstimmung im Gefangenentransport.
In der Schweiz war ein Transport von tausend Kriegs¬

gefangenen eingetroffen, der als polnisch bezeichnet wurde
und nach Polen weiteraeleitct werden sollte. Da die Ge¬
fangenen dagegen Widerspruch erhoben, wurde der Zug von
der schweizerischen Behörde anaehasten. Der Zwischenfall
hat, einem wz.-Vericht aus Basel zufolge, dank des loyalen
Entgegenkommens der schweizerischen Behörden eine rasche
nnd befriedigende Lösung gefunden. I »: Buchs wurde - im
Beisein eines Vertreters der deutschen Gesandtschaft eine
Abstimmung unter den Insassen des Transportes vor-
genommcn, hei der sich achthundert Mann als deut¬
sche Reichsange hörige  bezeichnten , während sich die
übrigen zweihundert Mann als Polen  bekannten.
Der BundcSrat hat daraufhin angeord" et, daß der Trans¬
port auf schweizerischem Boden anfzulöien sei. Die acht¬
hundert Mann , die die Heimführuna nach Deutschland ver¬
langt hatten, werden in Konstanz den deutschen Behörden
übergeben, und die übrigen zweihundert Mann werden über
Oesterreich im* Reise nach Polen so rischen.

Rücktritt Crohkir vom Rnezzmimsterium.
M2. H el s i n g f o r s, g. Febr. sHavas.)

Nach de» letzten aus Rußland eingetrosfenen Nach¬
richten soll Trotzki das Volkskommissariat für das Trans,
portwesen übernehmen und ' General Polinow das Kriegs»
Ministerium: den Generalen Ebert und Iwanow das Kom.
mando über die Truppen in Sibirien bezw. Turkestan über¬
tragen werden. *

General Juöenilsch in Freiheit.
mz. Stockholm,  8 . Febr . sHavas.)

Die esthnifche Regierung hat sich mit den Erklärungen
des Generals Judenitsch betr . den Fonds der Nordw'sy,
arm ' e zufrieden gegeben und ihm gestattet. Esthland zu
verlassen.

Die Monroedoklrin.
mz. Washington,  8 . Febr. sHavas.)

Die Republik San Salvador richtete an die Verein taten
Staaten das Ersuchen, sie möchten hie Monroodoktrin genau
anslegen , damit das lateinische Amerika genau wüßte, wie
eö sich zu verhalten hätte bezüglich seines RechtsstandvnnkteS
für den Fall, daß die amerikanischen Republiken dkm
Völkerbund beiträten. In Amerika wird die Antwort der
Vereinigten Staaten auf dieses Begehren mit lebhaftem
Interesse erwartet.

Aus dem saargebiet.
mz. Berlin,  8 . Febr.

Wie aus parlamentarischen Kreisen mitgeteilt wird , hat
die Rcichsregierung in Verhandlungen mit Vertretern von
Handel und Industrie dem Saargebict zugesagt, die deutsch*
Bevölkerung im Saargebiet nach wie vor mit allen Lebens-
bedarfsartikeln zu Inlandspreisen z» beliefern. Im Saar»
gebiet selbst sind geeignete Maßnahmen getroffen mordest,
daß die von Deutschland gelieferten Waren nur an bi«
deutsche Bevölkerung abgegeben werden.

mz. Saarbrücken,  7 . Febr.
Der Divisionsgeneral Wirbel, Oberster Verwalter des!

Saargebiets , erließ folgende Bekanntmachung: „In Zukunft
ist es im Saarlgz 'd jedweder nicht daselbst ansässigen Per 'on
untersagt, in Versammlungen da? Wort zn eraresfen oder
an Debatten und Besprechungen sich zu beteiligen, und zwar
gleichviel, welches Thema behandelt wird. Der General,
Oberster Verwalter des Saarlandes behält sich sedob nnr,
eventuell Ausnahmen zu gestatten, wenn besonders wichtig*
Gründe dafür sprechen."

Enthüllungen im Aesielvrozetz.
Berlin,  8 . Febr,

In der gestrigen Sitzung im Pro ' °°r gegen den Hauvt-
ttifl.” « v. Kessel wurde die Frage nach der Herkunft der
Gelder für den Oberleutnant Marloh erörtert . Nach län¬
gerem Hin und Her erklärte der Angeklagte, daß er die
Gelder zum teil vom Major Weber, ,zvm teil von General¬
kommando Lüttivitz und von einem Ha-uptmann der Ab¬
teilung 16 des Oberkommandos Noske erhalten habe.

Süddeutscher Pächtertag.
Der vom Bund der Landwirte für den 39. Januar nach

Würzburg enberufne  süddeut 'che Pächtertag war ans
Bayern , Württemberg, Baden, R h>e i n h e sse n und
H ssse n - Na ssan  überaus zahlreich besucht. Die Tagung
unter dem Vorsitz des Herrn Ockonomie-Rat Hcil -Gelchs-
heim beschäftigte sich hauptsächlich mit der Frage , wie bei
den neuen Reschssteuergeietzen das Betriebsvermögen der
Pächter landwirtschaftlicherAnwesen bewertet werden soll.
Nach einem Vortrag des Geschäftsführers deS Bundes der
Landwirte Hopp-Bayreuth über : „Die neuen Reichssteucr»
und die Landwirtschaft fand nachstehende Entschließung
einmütige Annahme:

Entschließung.
„Die in Würzburg am 39. Januar 1929 tag' nden süd¬

deutschen Gutspächter erblicken in der Bewertung des Be¬
triebsvermögens bei der Ausführung dcS Reichsbesitzstener-
gesetzes, der Kriegsabgabe von Vermögenszuwachs, dem
Reichsnotopfer und der Erbschaftssteuer, wenn im letzteren
Falle der Betrieb nicht aufgelöst, sondern durch die Erben
weitergeführt wird, eine durch nichts gerechtfertigte stencr-
liche Härte.

Nach dem § 29 des Reichsbesttzstenevgesetzes und nach
einem Urteil der ersten Berufungskommission des Regie¬
rungsbezirkes von Oberfranken in Bayreuth vom 4. No¬
vember 1919 ist bei Feststellung d' s Vermögens der für den
Stichtag ermittelte gemeine  W er t (VerUurfswert) zu
Grunde zu legen.

Die Pächter landwirtschaftlicher Anwesen würde»
hiernach bei der Durchführung obiger Ges tze mit der Be¬
wertung des Viehstandes nab den jetziaen Verkaufspreisen,
die doch nur eine vorübergehende Ersch innng sind, steuer¬
lich so hart getroffen werden, daß die Fortführung des
Betriebs zur Unmöglichkeit würde, indem di ser ange¬
nommene Scheinwert des lebenden Inventars
zwischen dem 1. Januar 1914 und dem 30. Juni 1919 oder
dem 81. Dezember 1919 als Vermögensznwachs und infolge-
dklken auch als Vermöge« zu gelten hätte.
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Nach einem Mchistcrialerlaß des Bayr . Finanzmini-

periuns vom 18. Mai 1917 darf dem Vermögen der Grund¬
besitzer bei der Bwertung des Grundvermögens ein Mehr¬
wert . den seit 1. Januar 1914 der Viehstand durch Steige¬
rung der Viesipreisc erfahren hat . nicht zugeschlagen w :r-
den, da er nicht die Folgen einer „besonderen " Aufwen¬
dung ist.

Der süddeutsche Pächter verlangt deshalb , daß Sei
der Durchführung der neuen ReichSstenergefetze der Enb-
rvert öeS Vtehstandes in Pachtdetricben am 30. Juni 1919
»der 81. Dezember 1919 nicht höher als der An¬
fangswert  am 1. Januar 1914 festgesetzt wird : es sei
denn , dah besonders Aufwendungen hierfür gemacht
wurden.

Infolge der durch den Krieg und auch insbesondere
Lurch die Revolution herbeiqesührten Verhältnisse wird dir
bantunr 'schaft gezwungen. Raubbau  zu treiben , wodurch
die Ertragskraft der Felder stark herabgemindert wird.

Be ' dem Wiebev' intritt normaler Verhältnisse wird
die bandwirtschaft gezwungen sein, den größten Teil des
angekgmmeften Kapitals zum Ankauf von Kunstdünger,
Ergänzung deS lebendm und toten Inventars usw . zu
verwenden . um die Höhe den früheren Erträge wieder zu
erreichen.

Tex süddeutsche Pächtertag verlangt deshalb mit der
gesamten deutschen baudwirtschalt , daß die Steuer¬
behörden zu diesem Zwecke eine angenehme Ab¬
schreibung  am Betriebskapital oder eine entsprechende
Rücklage  zulassen ."' _

Kurjc Me'öunoen.
Das Wehrkreiskommando Königsberg teilt mit : Das

o st preußische Abstimmungsgebiet  ist seit dem
8. Febr . vollständia geräumt.

Ten Wiener Blättern zufolge wurde Bela Kun.  der
nach amtsärztlichem Anssvruch an Althma und Neurgstftnie
leidet, gestern aus Karlstein in ein Spital in Stockerau bet
Wien üieravsührt.

In felge fortdauernder Verstöße der Arbeiter gegen die
Arbeitsordnung , allgemeiner Disziplinlosigkeit , wörtlicher
und tätlicher Beleidigung der Werkleiter sab sich der Magi¬
strat gezwiman , die Danziger Werft,  frühere Reichs¬
werft , zu schließen.  _

Ztadtnachrickten.
Wiesbaden , 10. Februar.

Das Kurhaus geschloffen! Infolge Kohlenmangels
bleibt las Kurhaus vorläufig bis einschließlich Mittwoch
geschloffen.

Soziale Schntzbestimmungen in de« besetztem Gebiete ».
Nachdem der FrieLensvertrag unterzeichnet ist, ist auch
Artikel 5 der Vereinbarung zwischen den Ber inigten
Staaten von Amerika, Belgien , England . Frankreich und
Deutschland über die militärische Besitzung der Rhetnlande
vom 28. Juni 1919 in Kraft getreten . Nach dieser Verein-
barunq soll die Ziv 'lverwaltuna der besetzten Gebi te nach
den Vorschriften der deutschen Gesetzgebung und unter der
Leitung der deulschen Zentralrwierung weitergeführt wer¬
den. Damit sind nun auch alle Hindernisse beseitigt , die der
Durchführung der in Verordnungen und Gesetzen gegbencu
foz'alen Dchutzbcftimmungen in besetzten Gebieten noch tm
Wege standen. Vielfach wurde bisher die durch die Be-
sat-ungsbebörde vor Inkrafttreten des Friedensvertrages
erfolge Nichtigkeitserklärung der sozialen Verordnung^
und Erlasie als beliebter Vorwand zu ihrer Nichtbeachtung
benutzt. Deshalb hat der GewerkichaftSbunb frr Ange¬
stellten lG. D . A.) nunmehr daS Neichsarbeitsministerium
ersucht, durch aecignete Maßnahmen den in den besetzten
Gebieten beschäftigten Angestellten und Arbeitern die Wohl¬
taten der deutschen Schutzoestzgebuna zu sichern.

Ans ber Rngeftelltenbewcgmrg Nachdem aus der all-
sc'ts bekannten Brtriebsg ' meinschgst kaufm . Verbände
(V. K. V.) mit dem 1. Oktober 1919 der Kaufm . Verein von
1818 und dar Verband deutscher Handlungsgehilftn . Krchs-
verein Wiesbaden infolge Neuaründung des Gewerkschafts-
Hundes der Angestellten ausgeschiedn waren , mutzte in der
letzten Dorstandssitzung der B. K. V. eine Neuwahl des
Vorstandes vorgenommen werden . Als erster Vorsitzender
wurde Stadtverordneter Albert Weber  lD . H. B ) wieüer-
gewäh 't, als -weiter Vorsitzender Frl . Emma Kl ule (Ver¬
bund d' r weilbl. Handels - und Büroangestellten ) neugewählt,
o' s Rechner Karl Solz (D . B . B .) wiedergewählsi Im
Vorstand der V. K. V„ d e tn Wiesbaden den Gewerkschafts-
bund kaufm. Angestellten verkörpert , arbeiten ferner je ein
Beisitzer vom Reichsverband Deutsch '! Büroangestellten,
rom Buchlandlungs -gchilfen -Verein und vom Drogisten-
verband . Die Mitgliederzahl aller der B . K. V . angeschloffe¬
nen Verbände beträgt zurzeit weitaus über 200a

Der Schutz erwerbsunfähiger Rentner . Der Steuer-
ansschuß der Nat ' onalversammlung formulierte den bei der
Beratung deS Reichseinkommensteuergesetzes zurückgestell¬
ten l? 43. Dieser Paragravh erhielt folgende n -" S Fassung:
„Die für einen Steuerpflichsiägen entr 'ihiete Kapital-
rrtragssteuer  wird auf Antrag auf die von ihm ge¬

schuldete Einkommensteuer angerechnet . wenn der Steuer-
pflichtilge über 69 Jahre alt oder erwerbsunfähig oder an
der Ausübung eines eigenen Erwerbes nicht bloß vorüber¬
gehend behindert Hst und wenn daS Einkommen sich im
wesentlichen aus Kapitaleinkommen und Be »itgen der im
§ 9 Nr . 8 bezeichn>eten Art zusammen setzt. Die Anrech¬
nung erfolgt bei einem steuerpflichtigen Einkommen von
nicht mehr alS 5000 Mark in Höhe von 75 Prozent , von
nicht mehr als 7500 Mark in Höhe von 50 Prozent und von
nicht mehr alS 10000 Mark in Höh« von 25 Prozent . Der
anrechnungsfähige Betrag wird gegebenenfalls bar er¬
stattet ."

Bei der Weiterberatung des .KapitalertragsstenergesetzeS
wurden zu 8 19 des Entwürfest . Anträge der Abgeordneten
Blunk und Keil angenommen , fodatz der Paragraph jetzt
folgendermaßen lautet : „„Kapitalerträge , welche bei dem
Inkrafttreten dieses Gesetzes bereits fällig waren , aber erst
nachher zur Auszahlung gelangen , unterliegen der Steuer
nicht. Am 1. April 1920 oder später fällig genwrdene Kapital¬
erträge unterliegen auch dann ' der Steuer , wenn sie bereits
vor dem Inkrafttreten deS Gesetzes ausgezahlt wn--den sind.
DaS gleiche gilt für die in 8 2 Absatz 1 aufaeführten / Er¬
träge ans einen, spätestens am 31. Dezember 1919 ab-
gelauftnen Geschäftsiahre ." Schließlich wurde noch ge¬
nehmigt . baß das Gesetz mit dem 1. April und nicht, wie
ursprünglich beabsichtigt mit dem 1. März in Kraft tritt.

Das teure Leder. Auf dem Rohhäutemarkt brachten die
Versteigerungen zu Frankfurt a. M ., Hamburg . Mannheim
usw. wieder ziemlich große Preisaufschläge . Diese schwan¬
ken zwischen 5 und 26 Prozent . Im Reichswirtschafts-
minftterimn fand vor kurzem eine Unterredung mit einigen
führenden Ledersabrikanten statt . Es handelt « sich um eine
Aufklärung der Ursachen der gewaltigen Verteuerung für
Leder und Lederwaren . Die Anpassung an die Weltmarkt¬
verhältnisse der in bezug aus die Rohstosfe internationalen
Lederindustrie führte zu dieser gewaltigen Verteuerung.
Es zeigte sich aber , daß nach Aufhebung der Zwangswirt¬
schaft sich der Beschäftigungsgrad in den Gerbereien bei
Oberledern um 6—700 Prozent und bei Sftwerlederu um
800 Prozent gesteigert hat - Die Zunahme der Herstellung
von Lnxusledcr erklärt sich aus der erheblichen Steigerung
der Nachfrage und der Mehrerzeugung von Lnrusleder-
waren . Der Export gerade in folchen Waren erscheint
notwendig im wirtschaftlichen Jntereüe . Durch die erheb¬
liche Mehreinfuhr dürste sich ein Ausgleich herbeiführen
lasten . Im Dezember sind mehr Rohhäute ausländischen
Ursprungs einereführt worden , als Deutschland selbst er¬
zeugt . Vier Milliunen Kilo standen im Dezember zur
Verfügung der Jmvort war viel größer . Dieser beruht
zum teil ans der Ausfuhr von Lnxusleder . Eine merk¬
würdige Tatsache wurde festgestellt auf dem Schuhmarkt,
daß näwl 'ch die gröberen nnd daher billigeren Schuhwaren
r erngchläsiigt sind zugunsten der feineren Schuhwaren.
Der Absatz in den elfteren stockte, in den letzter -n ist er
ununterbrochen flott.

Der Luxus und die Studenten . Der „Allgemeine Stu¬
dentenausschuß Erlangen " hat folgenden Ausruf erlassen:
„Seit d m letzten Frühighr sind noch amtlichen Mitteilungen
für rund acht Milliarden Mark Schokolade und Zigaretten
erngeführt worden . Davon entfällt ans Zigaretten etwa die
Hä ' fte. 8 Milliarden Mark sind somit übrrflüssigerwcise
in das Ausland gegangen und haben vftl dazu beigctraaen,
daß die deutsche Valuta ihren fetzigen Tiefstand erreicht hat.
Wir fordern alle deutschen Volksgenossen aus dem gedanken¬
losen Zigarettenrauchen , dem gedankenlosen SchoColade-
Esi n ein Ende zu machen, allen entbehrlichen Genüffen zu
entsagen , die uns das geldgierige Ausland aufdrängt . Wir
nnsen die deutsche Studentenschaft aus . durch die Tat mit
eigenem Beispiel w -rbend voranzugehen und allen eut-
behrl 'chen Gennßmitteln den Kamps anzusagen.

Standesamts -Nachrichten vom 9. Februar . Sterbe fälle.
Am 4. Febr . Pbilivv Müller . Privatier . 70 Jahre . Am 5. Febr.
Ebefrau Sofie Feucht, geb. Blum, 45 Jahre : Schrankenwärter
Adolf Döring . 85 Jadre : Ebefrau Anna Brock, geb. Felm. 68
Jahre . Am 6. Febr. Johanna Schröder, geb. Trost. Witwe. 80 I .:
Kind Paul Koehler, 1 Monat : Karolin« Rehwinkel, geb. Beek,
Witwe, 60 Jahre : Anna Dietz. geb. Martin , Witwe. 75 Jahre:
Kaufmann Karl Molitvr , 20 Jabre : Kind Christas Dengel, 1
Monat : ßifctte Großmann, ohne Berns. 25 Jabre : Köchin Anna
Altenkirch. 47 Jahre . Am 7. Febr. Kind Maria Dhode, 11 Monate;
Amalie Fink, geb. Grobe. Witwe. 71 Jahre.

•m-

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine nfw.
Kurhaus.  Wegen Kohlenmangel muß der 2. Faschings¬

abend ber Kurverwaltung ausfallen.
Der Klavier - Abend  von Fritz Hans Reh <5o  15 am

Dienstag , den 10. Februar , muß wegen Reiseschwierigkeitenab¬
gesagt werden.

Ein literarisches Ereignis.  Es ist Ser Direktion
des Rhein. Theater- nnd KvmertbiiroS gelungen, Ernlt Legal
zu einer Vorlesung seines neuesten Werkes „Ja , ja und ja !", einer
ernsten Komödie, noch kurz vor der eigentlichen Uraufführung in
Elberfeld zu gewinnen und zwar für den Donnerstag , 19. Februar
im Kasinosaal. Das Werk schließt sich, ohne im übrigen Partei
zu ergreifen oder tendenziös wirken zu wollen, eng an die Stim¬
mung unserer Tage an und besaht in komödienhafter Form die
Schönheit des Lebens und der Arbeit und bi« Berechtigung des all¬
gemeinen Glücksverlangens. DaS Werk ist bereits von mehreren

deutschen Bühnen erworben worden. Der Vorverkauf zu diesem
interessanten Abend findet ab beute im Rheinischen Theater, und
Konzertbüro statt.

Rhein - und TaunuS - Klub Wiesbaden  E . B. Di«
2. Hauptwanüerung findet am kommenden Sonntag , den 15. Febr..
statt und »war in folgender Ausführung : Abfahrt 7.10 Uhr ab
Hauptpost mit der elektrischen Bahn nach Erbenheim. Beginn der
Fußwanderung Endstation der elektrischen Bahn in Erbenbeim
um 8 Uhr vorm . Der Frankfurterstrabe folgend über Norüen-
stadt nach Wallau . Weitermarsch 10,45 Uhr über Breckenheim-
Medenbach nach dem Hinkelbaus. Um 2 Uhr gebt es weiter über
Schmidt's Mühle durch das Alsbachtal nach dem Erbsenacker.
Besichtigung der alten Krater . Bon hier Aufstieg zum KellerS-
kovft Ankunft 3*4 Uhr. Hauptrast bis 6 Ukr. Abstieg über Rann-
dach nach Sonnenberg . Gesamtmarschzeit etwa 6 Stunden . An
der Wanderung können sich nur Mitglieder des Klubs und deren
Angehörige betetligen.

Deutsches Turnen.
8. Der Kreissvielcriag des 9. Kreises lMittelrhein ) der

Deutschen Turnerschaft wurde unter Leitung des Kreissviel-
wartes Karl Bär in Frankfurt a . M. abgrhalten. Bor 20 Jahren
gründet« Professor Gärtner in Frankfurt a. M. mit wenigen
Kreisvereinen den Mittelrheinischen Spielerverbanb . In Hanau
wurde 1891 zum erstcnniale gespielt und zwar Schleuberball.
Seitdem ist dos Spiel in allen Arten längst eine allgemeine Sache
in allen Kreisvereinen geworden, die unter Leitung eines Kreis-
spielwartes . von Gau- und Bezirksspielwarten stehen. Im
Vordergrund steht Fausiball , dann kommt Trommelball und
dann daS Spiel , das unbedingt das Hanvtfviel ber Turner wer¬
ben muß: Schlagball. Fußball wird nur in einigen Gauen als
Wettspiel besonders veranstaltet , da diese Spielabteilungen
meistens auch Futzballverbänden angehören. Am 15. August
1920 werden auf dem Svielvlatz des Frankfurter Turnvereins
Meisterschaftsspiele im Faustball und Korbball stattfinden zur
Ermittlung der Mannschaften, die an den betr . Kamnfsvielen der
Deutschen Turnerschaft 1921 in Berlin teilnehmen sollen. Fer¬
ner finden Eilbotenläus« statt. Die Einteilung der Svielbezirke
wurde geändert. Ein Kreisspielwart soll gewählt weröen.

s. Der 9. Kreis lMittelrheinj der Tüutschen Turnerschaft
hält seinen diesjährigen Kreisturntag am 11. Avril in Frank¬
furt a . M. ab. Eine mittekrheinische Fechterschau wird vom
Turn - und Fechtklub Maim zu Pfingsten 1920 veranstaltet. Sie
besteht aus Wettkämpfen aller Waffen, sowie im Mannschafts-
kampf in schwerem Säbel . Zu diesem MannschaftSkampfist ein
Wanderpreis gestiftet. Am 25. Avril wird ein Kunstturnen an
den Geräten in Frankfurt a . M. stattfinden, mit dem die mittel-
rheinische VolkSturnervereinigung ihre 25. Zusammenkunft ver¬
bindet. Für die Gründung von Jugendherbergen und di« Unter¬
stützung edler Wanderbestrebungen treten ber KreiS Mid di«
Gaue besonders nachdrücklich ein.

Im  Nassau und NachbargeNeten.
bi . Frankfurt a. M ., 8. Febr . Blutsauger am

deutschen  W i r t sch aft  s k ö r per  sind die sich seit
Monaten in Frankfurt aushaltenden Polen und Galizier.
Ihre Zahl dürste nach pol izeilichen Schätzung ^ mit rund
2060 nicht zu niedrig gegriffen sein. J .n der Hauptsache
treiben diese Leute Handel mit Gold- und Silbermünz n,
Juwelen und anderen Wertsachen , die sie in Mensen in
das Ausland führen und dadurch ganz wesentl 'H zum wirt-
schastlichen Zusammenbruch des deutschen Volkes beitragen.
Au Samstag schritt die Polizei endlich einmal gegen diesen
Ktzevs'chaöen ein , indem sic unter einem großen Bcamten-
aufgebot in allen Siadtte 'len gleichzeitig etwa 190 Polen
und Galizier festnehmcn nnd dem Strasgefängnts Preunges¬
heim zuführen ließ . Von hier werden sie nach Aburteilung
wegen unerlaubter Einreise als lästige Ausländer aus
Franlk-furt bezav. Preußen ansgemielen und nehmen ft»
Offenvach oder Aschaffenburg ihren Betrieb wieder auf.

mz. Limburg , 9. Febr . Schließung der Eisen-
bahnwerkstätte.  Bon heute ab ist die hiesige Eilen-
bahnwerkstätte wegen Unrentabilität geschloffen. Infolge»
dessen sind ungefähr 8000  Arbeiter entlasten worden.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Französisches Militärpolizeigericht Wiesbaden -Stadt

und -Land . Je 16 Tage Gefängnis erhielten Sophie Dony
nnd Elfte Appel , die aus der neutralen Zone kommend,
o-hne j :glichen Ausweis angehalten worden waren : wegen
desselben Werfehls bekam Engen Kümmert 15 Tage Ge¬
fängnis . — Wegen Vergehens gegen die Berkehrsges tze
wurden acht hiesige Einwohner , je zwei aus Biebrich , Bier¬
stadt und Schierstein , je einer aus Neudorf , Igstadt , Ram-
bach und Kloppcnheim mit je fünf Mark Geldstrafe belegt.
— Josef Wagemann und Kurt Stado erhielten wegen des¬
selben Delikts Geldstrafen von 100 bezw. 200 M . — Weil
sie an den Waren , die sie zum Verkauf gestellt, Preise nicht
angebracht , nahm das Gericht sieben hiesige Geschäftsleute,
je einen aus Niederwalluf und Biebrich in Geldstrafen von
je zehn Mark . — Wegen Ucbertretung der Polizeivor-
schriftrn erhielten ein Einwohner von hier und einer auS
Niederwalluf je 5 M ., wegen manque de respect ein
hiesiger Einwohner dieselbe Strafe , wegen Nichtablieferung
eines Revolvers die Katharine Karns aus Niederwalluf
10 M ., weg ' n Ueberforderung eines französischen Offiziers
der Händler Knell aus Nendorf 1500M. — Wegen Ver¬
mietung einer Wrhnuna ohne Genehmigung ein hiesiger
E « wohner 200 M . Geldstrafe.

wenn das k-erz spricht. . .
Oriainalroman von Auni Srnschka.

(90. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Plötzlich überzog Purpurglut ihr Gesicht und sie sah

Kren Schwiegervater mit einem hilflosen Blick an.
„Aber wenn bas wahr ist, dann heiße ich ja gar nicht

Schindler . . und dann . . ist koch meine Ehe . . am Ende
gar nicht gültig !" murmelte sie verstört.

Beide Männer umarmten sie.
„Das tui ja nichts, Herzchen," meinte Greuzach ver¬

gnügt . „Im Gegenteil , bas ist mir gerade lieb ! Nun kann
sch doch dem Jungen seine Braut zuführeu und wir wollen
jetzt erst noch einmal Hochzeit auf Graditsch feiern ! Den
Leuten sagen wir einfach, die Kriegstrauung war nur ein
Vorspiel , weil Willsried durchaus verheiratet ins Feld ziehen
wollte"

Aber Pernih protestierte gegen die Hochzeit auf Graditsch.
».Anneliese kommt vorerst zu mir nach Ehrenhofen , und

dort richte ich die Hochzeit auS, verstanden ? Nicht wahr.
Kind , diese Freude läßt du mir ?"

Anneljrse schmiegte sich in zärtlicher Dankbarkeit an ihn.
„Tu bist so gut . . . ja . so soll cs geschehen, wie du eS

willst."
„Na . schön! Ich sehe schon, mich wollt Ihr jetzt nur so

hinansspielen !" grollte Greuzach.
„Aber Papa ! Ich habe euch doch beide lieb ! So sehr

lieb !"
Frau Schindler stand daneben und wollte spöttisch lächeln

über den „Gefühlsüberschwang ", aber es qelang ihr nicht
rocht. Seltsam . . . seltsam daß es solche Menschen gab und

gerade in dieser „Kaste", der sie bisher so wenig Gutes zu -,
getraut!

Dann dachte sie an ihre arme Schwester, die in Kummer
und Elend gestorben war.

Arme Klara ! Wenn sie das doch noch erlebt hätte ! —
Greuzach kam ganz anders heim , als er fortgefahren.

Verjüngt , die Augen voll Schalkhaftigkeit , beständig ein
frohes Lachen ans den Lippen.

Acht Tage lang war er weggeblieben.
„Lang — was ?" sagte er , Tiixi in die Wange kneifend.

„Habt euch natürlich schrecklich gelangweilt ?"
„Gar nicht. Großpapa . Wir hatten auch unsere Erlebnisse

inzwischen . Tu wirst Augen machen!"
„Na , und Ihr erst, wenn ich mit meinen Neuigkeiten

herausrücke ! Aber vor dem Abendessen geschieht das nicht,
daß du es nur weißt ! Alle müssen dabei sein !"

„Wie du willst, Großpapa . Dann rücke ich ebe« auch
nicht heraus !"

„Bin ja gar nicht neugierig !"
Trixi hatte ihn von der Bahn abqeholt . Sie kutschierte

selbst. Kerzengerade saß sie neben Greuzach und blinzelte
ihn zuweilen verschmitzt von ber Seite an mit ihren blan¬
ken. lustigen Augen . Sie hatte so eine Ahnung , was ihn
plötzlich in die Residenz geführt.

„Paß auf ." sagte sie zu Willeneck, „er bringt Anneliese
mit ! Tie Maschine war mir Vorwand !"

Aber er kam allein . Das enttäuschte Trixi anfangs.
Indes fiel ihr ein, daß inzwischen Onkel Willsried nach
Wien ins Spital gekommen war , Anneliese also wohl darum
zurückgeblieben war . Daß aber sonst alles in Ordnung.
Großpapa mit ibr ausgesöhnt und das junge Pgar zunächst

auf Graditsch zu erwarten war , daran zweifelte sie nach
einem Blick in Greuzachs ' vergnügtes Gesicht keinen Augen,
blick.

Nur ärgerte eS sie sehr, daß er ihr nicht gleich alles an¬
vertraute und sie dadurch gleichfalls zum Schweigen zwang.

Wo so vieles Interessante inzwischen geschehen und sie
schon daraus brannte , es ihm zu sagen ! EigenS deswegen
war sie doch allein zur Bahn gefahren , ihn zu erwarten,
obwohl Willeneck und zwei andere Glückliche durchaus mit¬
gewollt hatten . . .

,>Na , warum redleist du denn keinen Ton ?" begann der
Graf nach dem Stillschweigen , das dem ersten Geplänkel ge¬
folgt war.

„Du redest ja auch nicht!"
„Ach geh, Trixi , das ist langweilig . Wie steht «$ den»

daheim ? Alles wohl ?"
,% «, sehr !"
„Und in Lechen?"
„Auch. Tante Tina schwimmt i« Glück, seit Onkel Otto

ans Urlaub ist." #
„Wie geht es Tante Hertha ?"
„Großartig ! Die wirb rund und! rosig und ißt jetzt wie

ein Scheunendrescher , seit . . ."
„Was — seit ?"
„Na , seit sie wieder bei uns auf Gradiftch ist."
„O — sie ist nicht mehr in Lechen?"
„Nein , seit drei Tagen nicht mehr ."
„Ja . warum denn nicht? Sie wollte doch mit Tina nach

Natcheim . Wurde das aufgegeben ?"
(Foxtsetzuss fjriötf
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Fc . Die Schmalzdiebe und »schieber. Der Tüncher Dal.
Büttler , dessen Bruder , der Schreiner Georg Büttler aus
Höchst, die Arbeiter Georg Füller ans UnterlieberLach und
Michael Aumann aus Höchst hatten Ansana Dezember v. I.
im dortigen Konsumverein für 90 000 M . Schmalz gestohlen
und ein Teil desselben in einem von dem Kaufmann Eduard
Mack in Frankfurt a. M . bei dem Wirt Hermann Kranz
in Höchst gemieteten Zimmer unterqestellt . Poltzeiober-
rvachtmeister Will kam dem Diebstahl mtif die Spar und
nahm Diebe und Hehler fest. Das Gericht nahm an , dass
Mack das wertvolle Gut nach Frankfurt verschieben wollte.
Die Strafkammer verurteilte Valentin Büttler zu einer
Gefängnisstwafe von einem Jahr vier Monaten , sein Bruder
G "org zu einem Fabr einem Monat . Füller und Aumann
zu fe einem Jahr . Mack wegen Hehlerei zu einem Jahr
sechs Monaten und Kranz , der auch wegen Hehlerei cnge --
klagt war , erzielte «ihen Freispruch.

vermischter.
Die Partei über alles ! Fm „Freien Lehrer ". der Zeit¬

schrift der Mribeitsgemeins -Haft sozialistischer Lehrer , finden
ssch folgende beide Anzeigen : 1. Offene Lehrerstellen.
Mehrere evangelische und katstolsschls Lehrer , welche sich zur
Mehrheitssozialbemokratie bokennen , werden zu bald und
Ostern gesucht. Meldungen umgehend erbeten an Gemeinde¬
vorsteher in . . . 3. Tatkräftige organisierte sozialistische
Lehrer wollen zwecks Anstellung ihre Adresse usw. Durch¬
schnittszensur angeben ! Außerdem enthält der „Vorwärts"
in Nr . 879 folgende noch merkwürdigere Anzeige : Zweite

REtorstelle in Vcr :tin -Nitüerschöneweide ssoz. Mehrheit)
zum 1. April 1930. MlÄdungen von Genossen m. bes. päda-
gogii scheu Leistungen oder guten Zeugnissen (Rektor ) biv
21. November a. d. Gemeindevorstand . Pers . Zuschrift an
Schöffe Genosse Gutschmidt. Die „Allgemeine Deutsche
Lehrerzeitnngs ^ das Haupthlatt des Deutschen Lehrerver¬
eins . weistj mit Recht ans das Verfassungswidrige eines
solchen Verfahrens hin . Es wird die Aufgabe des Ministers
sein, einem so gröblichen Mißbrauch der neuen Freiheit
entgegenzutreten und die Bestimmungen in Artikel 128 und
180 der Reichsoerfassnng bei den in Betracht kommenden
amtlichen Stellen zur Anerkennung zu bringen . Die Schulst
ist nicht die Veranstaltung einer Partei und eia Lehrer,
der in seinem Beruf « Parteimann ist, ist nicht an seinem
Platze . ES steht hier unvergleichlich mehr auf dem Spiele,
als nur das amtliche Fortkommen einiger Lehrer , es
handelt sich um eine Bedrohung der Freiheit und der
Würde der gesamten Lehrerschaft , in deren Abwehr sich alle
Freund « der Schule zusammensinden werben.

Sport.
Der R Mahrverein „Frisch auf" in Erbenheim hielt sein«

Generaloersammlung in seinem Vereinslokal „Zur WeiIenbura
ab. Im verflossenen Fahre konnte der Verein auf sein ISjabriges
Bestehen zurückblicken. In den Vorstand wurden gewählt: Philipp
Häuser 1. Vors.. August Weiß 2. Vors.. Karl Weih 1. Schrift-
fiibrer, August Krag Kassierer. August Stein 1. Fahrwart , Karl
Merten Zengwart . Wilhelm Becht Mtgliedwart , Karl Friedrich,
Heinrich Meurer und Heinrich DanS Beisitzer. 3nm bleibenden
Andenken an die gefallenen Mitglieder wurde ein« Gedenktafel
im Vereinslokal angebracht. _

Der Wiesbadener Fubballverein „Germania " hat am 17. mm
24. Januar feine diesjährige Generalversammlung  int
der Turnhalle Hellmundstrah« abgehalten. AuS den erstatteten
Berichten ist ersichtlich. daß bas abgelaufene Geschäftsjahr sportlich
und finanziell sehr gut abschloh. Die Mitgliederzahl bat ssch von
7V auf über 200 erhöht und bürste bis »um 1. Avril die Zahl
300 erreicht haben. Der Verein stellt z. 3t . 7 Mannschaften tnj
Feld. _

Berliner Börse.
Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen fürBerlin , 9 . Februar.

Holland. . .
Dänemark. . .
Schweden.
Norwegen.
Helslngfors. . . .
Schweiz.
Oesterreich-Ungarn.
Wien (w Dentsch-Oesterr. abgestempelt
Budapest.
Prag . -
Spanien.
Brüssel-Antwerpen.
Italien.
London. . .
New-Tork.
Paris.

7 . Febr. 1920
Geld

1473 50
1873 --
1708 -25
409 60

16 !Uf
4 *

1728 .„

II2’"349 "
102-
696-

Brie!
3954 -
1476 .50
1877 . -
1711 -75
410 .40

1701 -76
35 79
27 -53
33 -54
89 -85

1731 -76
720 .70
633 . -
350 35
103 -10
698 20

9 -Febr. 1920
Geld

3971 . -
1548 .50
1923 -
1748 .25
409 -60

1698 .2P

m
|p349 .65
103"
709

Briet
3979 —
1551 -50
1927 -
1751 .75

HauptlchrlstlkUer: Bernhard <S r o t h u ».
DerantwoEch lur deutsche und auswärtige Politik: B. SrothnSz
flir Kunst, Wissenschaft, Uuicrbaltungk- und voltswirtschaftlichen Teil,
B. E. Eisenberger;  sitr Stadt- und Landnachrichten, Gericht null.
Sport: Hein , Wo neu,;  für die Änz eigen: I o h. Batzlerz
Druckn. Verlag der Wiesbadener Verlags . Anstalt W.M. H.H.

sämtlich in Wiesbaden.

Kursbericht der Frankfurter Börse
vom 9 . Februar 10Ü0.

Staats - Anleihen.

I. .DeutscheR.-Anl.l -9
1. do. do.
81/2. . . .do. do.. . . .
, . do. do.
t . .Preuss . Konsols . . .
3>/r. . .de. . . do.
3. do_ do.
1. .Bad. Anleiher . 01.
t . .Bayer. Elsenb-Anl,
Si(ä. .do. do. . .do.
». . . .do. do. . .do..
t . .Hessen.
h/j . .do.
5. .Bosnienn Herzeg.
i. .Bolgar . Tabak.

V. K.
77 50
64 50

L. K.
77 50 4i|zOest.. Staats-Rente. .

V. K.

if :- 4. .Oesterr. Gold-Rente 53: -
67 . - t . .Oest. einheitl.Rente 30 -90
62- 62 .25 5. .Rumänische 1903. . 130 .25
61 .75 61 -75 ti/a. Gold 1913. . 128-25
51 .75 51 .50 4. .Rum. am. Rente_
49- 48- 4. .do_ do. . .do. 1890
76- 76 .50 4. .Türkische 1890_
69 50 69 .25 4. Bagdad. . 185-
59 . - 58 .5Ö 4i/2Ung. SL-Rents 1914 56 .50

4,, .do.. Goldrente_ 79 -
70 ^1 4. . .4o . St.-Rente 1910 50 .50

5. .Mexiko, innere_ 425 -
152 -75 143-’- 5. . . .do_ äussere . . . 700 -

535 -130 . - 4. .Mexik. Gold 1904. .

Berliner Handelsges. .
Comm.n.Diskontobank
DarmstädterBank. . . .
Deutsche Bank.
. .Effekt.Wcchselb. . . .
. .Vereinsbank.
Dlskonto-Gesellsch.. . .
Dresdner Bank.
FrankfurterBank.

Vollhenahlte
V.K. L. K.

175 . -
150 -25
137 .25
301 - -
136-
128 -50
88 :-
181 . -

180-
150-25
137 . -

'10 .25
.090
'6 50

Bankaktien.

Frankfurter Hyp.-Bauk
_do . . . Hyp.-Kr.-V.
Metallb.u.Metallg.-G.. .
Mitteid. Credltbank. . .
Natlonalbankf. D.
Oest. Kredit-Anst..
Oest. Länderbank.
Pfälzische Bank.
Reichsbank.

V. K.
219-m
138. -
112.50
13775
148.

L. K.

SS
130 25
128. -

183-
79-
51 -50

470 . -
724 -
690 -

L. K.

300
138

137
143

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Bert. gr. Strassenbahnl —. —I —.— I SchantungGenuss-Sch.|2005 - 12005—
Kahigrnnd-Eisenbahn.l -- . —I —.— IHamb.-Am.Paketf. . . .1160. —1159•—
6chantung E.-B.-Akt..l555 . —1580-— I Norddeutscher Lloyd. >182 501132 50

Aktien anal . Transportanatalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest. Slldb. (Lombd.). .| 48 -501 45 -251 Baltimore&OhioR. . .! - . - 1535. -
~ . | Pennsylyanien. 11000 I —Westsleillen.

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K.

Aschaffcnb. Zellst.
Banges.SBdd.Immobil.
Brauerei Bindtng.
. . .do_ Henninger. .
. . .do_ Schöfferhof.
Chem. Anglo-Guano. . .
Bad. Anil. Soda.
Blein. Silber Braubach
D Goldn. Sllbersch. . .
Chem.Fahr.Goldenberg
. .Th. Goldschmidt. . .
. .Fabrik Griesheim.
. .Farbwerke Höchst.
. .Holzr. Konstanz . .
. .Wegelin. .
. .Werke Albert.
Elektrische A. E. G. .
do.Dentsoh-Uebersee.
do. Lahmeyer.
do.Lieht,und Kraft. . .
do.Rhein. Elektr . . . .

M 1<& 50
283 -
179.-
156. - 159 50

374-75
6oö:- 620 -

265--
980.—939-—
440i—44« :-
349 50 350•-
444. -

41450

P-275. -
338: —
1030-
246 -

189- - 180-

do. Schnckert. I —.
FrankfurterHof. 1400•
Ledert. Adl. &Oppenhj —.
Maschinen!ab.Kleyer. .! —.
Mascblnenfab.Breuer. >280
Faber u. Schleicher. . 200

‘ 237.Fahr». Eisenach. .
Karlsruher.
Moenus.
Motorf abr. Obemrsel. .
SchnellpiJrankenth. .
Oelfabr.,V. deutsch. . .
Porz.u .Stgt,Wessel. . .
Sehrt ftg. Stempel.
Schuhfabrik kränk, . .
. . .do_ Herz Frkf. .

Sektkellerei Feist_
Steaua Romana.
ZellSt.-Fabr.Waldhof. .
Znckerfabr. BadWagh.
Zuckerfabr.Frankenth.

364!
28s:
340.
288-
290-
120 .
I/O-

Bochum,Bgb.u.Gussst,
Buderas, Eisenwerke. .
Concordla, Bergbau. . .
Deutsch-Luxemburg. .
EschwetlerBergw.-V.. .
Fricdrichshütte.
Gelsenkirch.Bergw. . . 39C
Harpener Bergbau. . . . 3?

Bergwerki - Aktien.
V. K. L. K.

365

[18.-
148 50
115.-

Kaliw. Aschersleben ..
Westerregeln Kaliw.. .
Lotlir Hutten- u. B.-V.
Maunesmann-W.
Oberschi. Elsb.Bedf. . .
Oberschi. Elsen (Karo)
Phbnii Brgh.u. Hbetr
Rlebeck Montan. . .

359.60

V. K.
442 -

L. K.

Ilo-

199.-
236 -
369:75

340:-
290--

301^

M

L. K.

79
»49
380
390

Provinzial - und Kommnnnl -OhHiratloncm.

t . .Bayr. H.n.Wechselb.
lijsBerl. H.-Bk.Sr.öu.6
4. .abgesL.
1. .5. rie 7 n. 8,1? u. 14
4. .5.1511.16(8.17n. 18)
Si.aabgest.
4. .Kommunal Ser.1. . .
4. .D.Grandered.Gotha
31/2AM. Su.4. r .110
SVsAb. 5uB (Ab.ll 82G)
4. .D.H.-B. BrLS.10-19
4. .5. r. 20u. *1.
Si/aSerleläu-lSa.
4 . .Frankl . Hyp.-Bk. ..
31/2. ,.
4. .FM.H.-B. Korn. 8.;8.
Si'üKomm. 8er. 1.. . . . . .
4. .Fki3yp .-Kred.-Ver.
ßa/iS.44 kündb. ab 1913.
3tyz
4. .Hamb. HVp.-Bank,
Si/aSer. 1-190u. 301-3!
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15
4. .5. rie 16 und 17.
34>abg., 1905, 1907. . .
4. .Mltteld.ß.-Kr.Greiz
8%Hyp.kdb. ab 1906. .4. .Nordet Gründer. 8.6
Si/sSer.8n .9 . . .

V. K.
107 .50
105 . -

11 :=
100.-

80-

36--
103 30
103 -35

90 --
93 60

L. K.
108 75

«=
101 50

99:£

10I-
104-

90-

105 . -

109-
89.-

104 . -
104.

106-

113-
l^n
105 .50

96 -60
50 86 . -

1i?:-

V.K.
Pfftlz.Hyp.-Bk . . . .M.06 - -

SVsverlosbar.
fü/junverloebar.. . . . . . . —. —
4ii2Pren3s.Bd.-Cr.-A.-B. —. —
4. 102 .80
3s/4Ser. 20,Ser .28. 94 . -
Bi/sSer, 3, 7,8,9 abg. . . 83 —4. .Pr. Cent.B.-Cre<L-G.
4. .Rh. Hyp. Mannheim 105 .50
3iisverlosbar.
81/sunverlosbar ab 1914
4. .Komm.nnk. b. 1928.
4. .nnk.b.l924(8i/s7a—)
4. .Rh.-Westf.Bd.-0red. 106- -
Zi/rSer. 2,4 n. 6. —. —
4. .Westd. Bdcr. (Win) 103-50
3i|aSer. 3 n. 4. Ser.9. . . —. —
4. .Hess. Ld.-Hyp.-B. . . 105 -25
8-i- .
4. .Kom. Ser. . 98 .50
3ijsKom. Ser. 1-3, S.4.. —. —
4. .Land.-Credk. (Cass.) 99 .50
31/aSer. 19n. 21. —. —
4. .Nassau.Landeshk. . 100 . —
3»/«Llt. v . n. X. 91 .50
3%>Llt. F,a,H,Ku . I . 87 -50
8VsLlt. M, N, P u. Q_ 85 -60
3i|iLlt . R. Su . T.
8. .Lik 0.

L. K.
107 . -

102 .90
94 . -
83-

105 '50
92 .25
87 .50

102 .-
102 --
105 .50

86 . —
105 .50
105:-
looi-

99 :50

87 .50
85 -50m m

4. . Darmstadt. . . . . . . .I —. - - I —I81/2  Wiesbaden. . I
4. . Frankfurt . |111 . -  114 . - I *. do. I
4. . Mannheim. | —. —| —. — | t. . .do. . . .nene . .

Lose.
| SVsKJJln-Mlndener.

Dose,
Augsburger,
BratmBOhweiger., .. .. .l —.—I —
Si/sGothaer Pr.Pfdbf.nl - . - |l60.

V. K. L. K.

.4, ' Meininger Prämien!
I Türkische 400 Frs. . . . . |

V. K. L. K.
- . - 1172-

Leipziger Frühjahrs-Mustermesse 1920
vom29 .Februarbis6 .März. Technische Messe (einschl .Baumesse ) vom 14.-20 ,März

Messe -Sondepatug ab Mainz betreffend.
Mit Genehmigung der Eisenbahn -Direktion Mainz und im Einvernehmen mit dem Messamt für die
Mustermessen in Leipzig wird für die Besucher (Aussteller wie Einkäufer) der Messe der Handels¬
kammerbezirke Ludwigshafen , Worms , Mainz,Wiesbaden , Bingen , Kreuznach u. Idar- Oberstein ein
Messe - Sonderzug am Freitag , den 27 . Februar , vorm . 10.30 Uhr W.E. Z.

ab Hauptbahnhof Mainz
Ankunft in Leipzig gegen 7 Uhr abends bei genügender Beteiligung abgefertigt und sind schriftl.
Anmeldungen mit genauer Adressen - Angabe bis längstens 12. Februar abends an den Unter¬
zeichneten Vertreter einzureichen . Spätere Anmeldungen können keine Berücksichtigung finden,
ebenso wie die Liste geschlossen werden muss , sobald die Teilnehmerzahl von 600 erreicht ist,
Die Fahrpreise stellen sich ab Mainz Hauptbahnhof III. Klasse Mk. 35 .30 , II. Klasse Mk. 59 .90.
Es wird jedooh ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , dass die Benützung des Messe - Sonderzuges nach Vorschrift des
Messamtes Leipzig nur den wirklichen Interessenten für die Messen zusteht und andere Personen nicht zugelassen werden.

Ernst Jung, Wiesbaden , Kirchgasse 47
Ehrenamtlicher Vertreter des Messamtes für die Mustermessen in Leipzig

[94
für den Handelskammerbezirk Wiesbaden

Dauerbran &öl
gibt schleckten Brennstoffen

Höchste Hitzeenllvicklung und lanciere tanfefioer.
— Ueberall sofort verwendbar . —

Werner &Dtto , MM
_ Gesäbe bitte mitbringen._ (3 458

Größere Markensammlung
sowie Tburn - und TariSmarken etc. gesucht. Tiinses, Geflügel-Hof
Etzb- r» i. Oldb._ _ (* 8380

In unser Genossenschaftsregisterist heute unter Nr . 49 folgen-

6e§  Svar ^ mM Tarlehnskaffc , eingetragene Genossenschaft mit un¬
beschränkter Haftpflicht. Finsternthal . ^ m . -

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb einer Soar - u.
Darlehnskasse zur Pfleg« des Geld- und Kreditverkehrs, zur For¬
derung des Svarsinns , sowie des An- und Verkaufs landwirt¬
schaftlicher Bedarfsartikel und Erzeugnisse. o
" Der Vorstand besteht aus : 1. Gottlieb Lehr, Gastwirt . 2. Otto

Mick. Landwirt . 8. August Uhrig. Landwirt , 4. Christian Haibach,
Landwirt , sämtlich zu Finsternthal.

Di« öffentlichen Bekanntmachungen erfolgen unter der Firma
der Genossenschaft, gezeichnet von 2 Varstanösmitsliedern . m dem
Nassauischen Gcnossenschaftsblatt in Wiesbaden, Beim Eingehen
dieses Blattes tritt an dessen Stelle bis zur nächsten Generalver¬
sammlung. in welcher ein anderes Beroffentlichungsblatt zu be¬
stimmen ist. der Deutsche Reichsanzeiger

Di« Willenserklärungen bes Vorstandes und die Zeichnung kur
die Genossenschaft ersolgen durch zwei Vorstandsmitglieder Die
Zeichnung geschieht in der Weis«, daß di« Zeichnenden zur Firma
der Genossenschaft ihre Namensunterschrlft beifügen

Die Einsicht der Liste der Genossen ist in den Dlenststunden
des Gerichts jedem gestattet.

im MbMüt ----

In unser Handelsregister A Nr . 1493 wurde heute die Firma
„Saug «. Rbeinboldt" in Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kausmann Heinrich Hang in Wiesbaden eingetragen.

W " " * - « - feÄm . TO .U». , 17. (TO»

[ Offene Stelen 1
Tüchtiges Aüeinmadchen
für kl. Haushalt gesucht. Gute
Kost und Lohn. Morttzstr. 43,
1. Stock. _£

Für kinderl. Haushalt für 1.
März ob. später tüchtiges

sllleinmädchen
ob.  ein Mädchen f. tagsüb . sei.
Dir . Kiehl. Goetbestr. 12, 8. l*

Junges nettes Mädchen
für Damenfriseurgeschäft sofort
gesucht. Reinhardt , Ellenbogen-
aasse 8. _ (?
Junges Mädchen

für leichte Arbeit im Laden vor¬
mittags gesucht. L. Schwenck.
Müblgasse 11—18._ *>

Besseres junges
Mädchen

von 8—1214 u. 2— 7%  z . Kind
ges. Kais. Fr .-Ning 55,  2 . l. (*

Putzfrau
2mal morgens wöchentlich ges.
Dr . Schmidt. Rüdesh. Str . 24.
Part , lks. (*

l  Stellengejud, « jj

Suche Ausnahme
mit Familienanschl. in nur gut.
Hause für 20iäbr. Tocht., prakt.
zuverl., musikal., beit. Gemüt.
Angebote unter 2 . 490 an die
Geschäftsstelle ös. Bl .. Nikolas¬
strabe 11. ß 05

gflr Antiquitätensammler!
Chines. Sammlung bestehend auS Base». Schnitzereien und

Stickereien, prachtvoll« Stiick«, , um Teil aus den Jahren 800»
und SVVV vor Christi, Gesamtwert 600 000,Ä, auch einzelne Stücke
von Privatmann abzugeven. Die Waren befinden sich i«
Bremen. Interessenten werden gebeten, ihre Adresse unter
H 828 tn der Geschäftsstelle dieses Blattes . Nikolassttatze 11.
niederzulegen.

neu oder gebraucht, zu kausen gesuchL Angabe des Systems und
Schriftprobe erbet. PH. Weinig. Spiegelfabrik. Kleiststr. 13. l*WA

Perser Teppiche und2Kelims
gegen Hoden Preis z« kausen gesuchL

wagmann,
Saalgass« 20. Del. 2084. m

Ei.iii.n.—i—i.—mi—verschisdenes ^

Viäievt<
II. Wohnhäuser -Verkauf |

durdi
Haussmami,

BanSagentnr. I* 35’21
| F. 6336. Goethestr.

Export!
Elektrotechnische
Bedarfsartikel

wie Fassungen, Schalter usw.
kurzfristig lieferbar . Eilanfrag.
unter 1.  492 an die Gesch. ds.
Bl .. Nikolasstrabe 11. «̂ 7

Export!
Muminium -Vesiecke
geschliffen und poliert, laufend
kurzfristig lieferbar . Eilan-
fragen u. z . 491 an die Gesch.
ds. Bl.. Nikolasstr. 11.

I Seriflrca • eeiunaca ^

SoliKne JamMl
mit kurzer dicker Kette und Pet-
schaftanhänger beide? graviert
„MiB" Mittwoch abend vom
Theater nach Adelheidstr. ver¬
loren. Ehrlicher Finder erhält
Belohnung. Abzugebe» Ad̂ l-
heidltratze SL,

6e$cbiecbt$>Kranke!
Rasche Bitte — Doppelte Rille!

Harnröhrenleibrn , irischer und veralteter AuSflutz. Heilung ft,
kürzester Frist : SpobiliS . ohne Berufsstörung , ohne Einsoritzung
und andere Gifte. Mannesschwächr. sofortige Hilfe. Ueber jeö«S
der drei Leiden ist eine ausführliche Broschüre erschienen mit
zablr. ürztl . Gutachten mrb hunderten freiwill . Dankschreiben
Geheilter. Zusendung kostenlos gegen 1 Mk. in Marken für
Porto und Spesen in verschlossenem Dovvelbries ohne Aufdruck
durch Spezialarzt Dr. meb. Dam mann.  Berlin 2409. Pots,
üamer Str . 123b. Sprechzeit 9—11 Uhr. 2—4 Uhr, Sonntags
10—11 Uhr. Genaue Angabe d«S Leidens erforderlich, damit bi«
richtige Broschüre gesandt werden kann.

Bekanntmachung.
Wegen Kohlenmangel finden bis auf weiteres Sprechstunde«

nur statt : i
a) Mütterberatungsstelle , Friedrichstratze Nr. 15, DienStagZ

und Donnerstags von i 'A—6 Uhr,
b) Kleinkinderfürsorgestelle. Friedrichstrab» Nr . IS, Freitags

von 414—6 Ubr.
Wiesbaden, den 9. Februar 1920.

_ Der Magistrat , Fürsorgeamt,

Bekanntmachung.
An der gewerblichen FortbildungSschnle baden, wie bks vor«

genommene Reviston der Schulbesuchslistendurch die Regierung
ergeben hat, die Schulversäumnisse einen so erheblichen Umsang
angenommen, dab der Erfolg des Unterrichts in Frage gestellt
wird. Demzufolge ist di« Schulleitung angewiesen worden, Ur¬
laub nur noch in wirklich bringenden Fällen zu gewähren und
gegen unentschuldigtc Versäumnisse auf Grund des OrtSgefetzeSs
mit den vorgesehenen Strafen bis »um Höchstmaß in jedem «ine
seinen Fall unnachsichtlich eimuschreiten. Änsbesondere soll U«
laüb nur noch auf rechtzeitig kor dem Unterricht eingereichtes.
Gesuch erteilt werden. Die Arbeitgeber sowohl wie die Schüleij
und deren Eltern werden sonach auf die Bestimmungen des OrtS^
statuts erneut hingewiesen mit dem Bemerken, dah Verstöße itittw
mehr in jedem einzelnen Fall bestraft werden.

WieSbahen. den 7. Februar 1920.
%iÜU .Ü



©eite 4 Morgen -Ausgabe Wiesbadener Zeitung Dienstag , 10. Februar 1920

W apiete
Vom I.—15. Februar

das neue Aufsehen erregende Programm;
APOLLO

Der Komiker
der Komiker

Kino
Der Graf von Monte Christo

Vom 7. —13. Februari
Er . . . i plombiert

Humoreske

Hane Wiley u. Partner 3  Hellas 3
Die eleganten Jongleure % Meister-Gladiatoren

Annie BEanck , Tänzerin
i Auf allgemeines Verlangen:

in ihren glänzenden Nummern

GAITY - D U in ihrem
Fantasie -Sketch.

£5 *milW « KBEiig3ZEBg mwi "amm

Schwalbacher Strasse 51 — Telefon 829

Grösste und eleganteste

Vergnügungsstätte Wiesbadens . K Samstags i/,5 Uhr Sonntags 3 Uhr Täglich abends 8 Uhr

_ mr,tll<m; | Marcel ’s American Jazz-Band
vom Folie Her göre mit seinem Leiter HARRY

Täglich 8 Uhr : BALL,  neue Tänze
Heute Dienstag , IO. Februar , abends 8 llhri
Grosser Maskenball

__ Eintritt IS Mark
Vorverkauf : J. Sdiottenfels&Co., Theaterkolonnade

29- 31, Born & Sdiottenfels, Nassauer Hof, L. Retten-
mayer, Kais. Friedr .-Platz 2, Ludwig Engel, Wilhelmstr. 2̂

176'3

Grand' Restaurant
allerersten Ranges

Täglich

^ KCünstEep-Konzerte ===
Französische Köche — Exquisite Weine.

naffauifd'es Landestkeater.
Dienstag, 10. Februar, abends 6.30 Uhr. (24, Borst.) Abonnement A.

Der Goldschmied von Toledo.
Romantische Oper In einem Vorspiel und zwei Akten mit teilwcifer Be.
nupung einer ErzählungE. T. A. HossmannS von E. ®. Awerenz. Musik non
Lacaucs Offenbach. Muflkal. Bearbeitung von Jul . Stern u. Alfred Zamara.

SDtar. Alfermanu
Fritz Scherer
Heinrich Schorn
Walter Kenne
Alex. Nofalcwicz
Fritz Mechler
Gecrd Hcrm. Andra

Marquefa Dolores Almedina, Dichterin.
Ton Miguel de Favero, Gesandter . .
Juan Carmona, Maler . . . . . . .
Petro Miroudra, Astronom . . . , .
Tr . Diego Mendozza, Arzt . . . . .
Pfaestro Pablo Scartatti , Komponist. . ,
Francisco Malaveda, Goldschmied . . . » unu
Magdalena, dessen Tochter . . . . . . . . Gertr . Geycrsbach
Lenaxdo, Malavedas Gehilfe . Fredy Busch
setefa , Magdalenas Tucnna . . . . . . . Lilly Haas
Lorcnzi.no, Diener der Marques« . . , . . Josef GerhartS
Ter Alcalde von Toledo . . . . . . . .  Willibald Maschek
Der Thcaterdirektor . . Paul Wicgner
Sobuito, cm reicher Pächter . . . . . . . Guido Lehrman»
Euscmta, seine sunge Gattin . . . Lizzi Maudrik
Ton Gracioso, ein Edelmann . . . . . . Bernh , Herrmann
Figaro, der Barbier . ■ . . . . Hans Bernhöft

(Figuren der Pantomime.)
Gäste des Hauses Almedina, Pagen, Diener, Studenten , Bolk, Wache,

MaSken, Mönche und Bettler.
Ende nach 9.30 Uhr.

Mittwoch, 6.30 Uhr: Emilia Galotti. Ab, D, — Donnerstag , 6 Uhr : Don
Snan. Ab. B. - Freitag, 6,30 Uhr: Tie Lokalbahn. Der zerbrochene Krug,
Ab, A. — Samstag. 6,30 Uhr: Cavalleria rusticana. Der Bajazzo. Ab. C,
T Sonntag , 6 Uhr: Oberon, Aufgehobenes Abonnement

. . . Residenz-Theater.
Dienstag, den 10. Februar 1820.

Eine Ballnacht.
, Abends 7 Uhr.

Operette in 3 Akten von Leopold Jacobson und Robert Bodanzky.
Musik von Oscar LtrauS.

Ende etwa 9.30 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, de» 10. Februar, 4- 5.80 Uhr. 70. Abonnements-Konzert.

B , , Nachmittags -Konzert.
Städtisches Kurorchester. Leit.: Herr Herm. Jrmcr , Städt . Kurkapellmeister.

1. Borspiel zur Oper . Faust" von Th. Gounod. — 2. Deutsch und Un-
gansch von M. PkoSzkowSky. — 8. Drei Sätze ans der Suite „Auf der
Wanderschaft" von A. Klughardt. — 4. In lauschiger Nacht, Walzer von C.
2 'i « k. Ouocrtnre zur Oper „Die Nibelungen" von H. Dorn . — 6.
Schlaf ei», mein Prinzchen, Wiegenlied von B. Flies . — 7. Fautasie auS der
Oper „Der Troubadour" von G. Verdi.

. . Abend-Konzert. 71. Abonnements-Konzert.
Stadt,IcheS Kurorchcster. Leit.: Herr Herm. Jrmer , Städt . Kurkopellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit des Figaro " von W. A. Mozart. —
2. Dämmerung von C. N-inecke. — 3. Unter der Dvrsllnde von C. Reinecke.
— « Fantasie aus der Oper „Die verkaufte Braut "' von F . Smctana . — 5.
Ter Ritt der WEürcn aus dem Musikdrama„Die Walküre" von R. Wag-
*et" ~ Schlummerliedvon F. Ries. — 7. Fantasie aus der Oper „Der
Freischütz" von C. M. ». Weber.

KTTDGGDDSDSDDDSSDSVD
O Ganz Wiesbaden spricht von 0
H Paul Rochelli . |

Konzert-Agentur Heinrich Wolff,  Friedrichstrasse 39.
Montag, den 16. Februar 1920, abends 7 Uhr

im Casinosaal , Friedrichstr . 22:

KONZERT
Gertrud Geyersbaeh (Sopran ),

Joseph Szigeti aus Budapest (Violine ),
Professor des Konservatoriums in Genf. [122

Am Flügel : Arthur Rothen.
Preise der Plätze: 8,6, 4M.num., 2 M. unnum. Kartenverkauf
im Rhein. Theater- u. Konzert-Büro, Kaiser Friedr .-Platz 2,
Musik.-Hdlg. Stoppler, Rheinstr. 41 u. an der Abendkasse.

| I||llll|ll""""ll||l||l|l"""l||||||ll|ll,,,il||||||ll|,,||||,lli||||||||ii|,||||,"i|||||||l ‘'||[|||||

schmeck!mir mein Pseischen so gut?1
I ^Jeil ich nur mit Kokon ranche. :: :: |
| Eine Schachtel mit 6 Stück Mark 1.20 . j
f Ueherall in Tabak-Verkaufsstellen erhältlich . 1
b General -Vertrieb : Zaladin Zran;, ^

Wiesbaden, Walramstraßeü, Tel. 4975.
§ AM Allerwärts Vertreter gesucht. —HM £
I , [7355 1
niiitiil(filllliiiiiiiillllillliiiiiiiill||||||ii„iiiiliillillii„||||lliil(lill|lilll|i||lliil|||(||lillllllill|||||l,llllllil||(|||lillll||flll|||||lll|i||=

GGGGGSGSDGDSGSDDSSTG
0  Tot könnte man sich lachen 0
j| über Paul RocheBgi . D
00000Q00000Q0Q000000

Merpfiz 37 Simpliciffimus
SPIEL - FOLGEs

Direktion:

StsSUeinlRS

Am Flügel * |..iiiiilliiiiii..,ii(iiltliiiii,i,iiiillliiii,,i.iiiiilllii!ii,,,,.iiiiiiiiiii.,,,liiilliiiiii..,,iiiiilliiii„i„.iiiiiiiiiiiMi„iiiiiiiiiii,
Rolf Stahl

Musical -Clowns

Ballerinen der Münch.
Oper

König der Tenöre. . . . . . . . . . .

LoupiniDer Teufel in Civil
mit Assistenz

Art .-Leitung:
Direktor H. Reinljes

Humor , u. Conferencier

Opern und Operetten
Stimm -Star

Feny-PmvmilParlierS6h!er HaasjErna WissolzM
StimmungssängerTanzakt Spitzen-Tänzerin

Helga Sonie
Fantasie-Tänze

•nfcy A<\-J S

WEINKLAUSE
NOfiZSESUKQF G. m . b . H . WIESBADEN
Kirehgasse 18 Fernruf 6072
Künstlerische Leitung; Direktor Arno Blum. Am Flüge :
Komponist Toni Fluß. Conferencier: FritzLöwe -Leffen.

Täglich abends 7 Uhr:

Die grosse
Tanz -Attraktian Rene -Oiden in Ihren

Fantasie -TSnzen

Fritz L6we - Lessen , Vortragskünstler
Aline Walter , ehern. Hot-Opernsängerind Wiesb.Hof-Oper

0  Paul HocheBJS hören Sie ©
§ allabendlich in der Weinklause. §
W 0
Q0000000Q00000000000
| iiiil,!!lil!!!"""ll!!i!ii!!li'"»i!!!i;j|!". . !i|i|> < |j> f

Neu eröffnet ! Neu eröffnet ! §J

| MAXIM |
V Die eleganteste Wein - Di eie  Wiesbadens
ssß Webergasse 8 (im früh . Wiener - Cafe ) Ä

Faul Rochelli i-auchredner

Friedei Hardt , die bekannte Vortragskiinstlerin
Erstklassige Zigeunermusik ii

Hugo Ecknitz . Prolongiert. Mer beliebte Humorist 1 | | Vorzügliche KÜdlS Gutgepflegte Weine §1
Adolf Görisch . der Liebling Wiesbadens.
Chansonier vom Residenz-Theater Wiesbaden

Lisa Zeller , in ihren
entzückenden Tänzen.

Heinz Lenz , der bekannte
Bariton vom Opernhaus Berlin

Sonntagu. Mittwoch
nachmittag 4 Uhr:
Tischbestell. für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Tee - SCoiizert.

Cafe Moimenliof
abäJühr Künsilep - Konzepte

des Philharmonischen Orchesters
Leitung: Direktor ARNO BLUM. [7542

FM Telefon - Anschlüsse Nr . 315 und Nr . 5978 . =%

l |""S . >̂ !!!!!!!llll'>.i!!!!!!!!- chi!!W[iiichii[W> i»h[l>l^

nt-
Elektr. Kochtöpfe

Platten,Herde.Bügeleisen.Haartrockner
Luisenstrasse

" gegenüb .Real -Gymnasium.Telefon 747 frei.

Pfe. |ockner
se 25 R
nasium . jj

Platin und

• Uhren ^

Basis

in jeder Form und Menge

““‘ Zähne kaUft

für hohen
Preis

z.Fabrikationszwecken

Wiesbaden -

Kirchgaffe 70

In unser
Firma Konrad
in Wiesbaden
Wiesbaden in
eingetreten ist.
1920 begonnen.

Wiesbaden

HandelsregisterA Nr. 1456 wurde beute bei der
Schirmer, Drogen und Gewürze, engros n. detail

eingetragen, dah der Kaufmann Eduard Elsner in
das Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter

Die offene Handelsgesellschaft bat am 1. Februar
den 2. Februar 1920.

Das Amtsgericht. Abteilung 17. lT-M?
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